
GUTEN MORGEN

er Sonntag fing gar nicht gut an für
die Hardter Seniorin. Wie gewöhnlich
hatte sie ihren kranken Mann im Pfle-

geheim besucht, als ihr beim Nachhausege-
hen auffiel, dass sie ihren Schlüssel verloren
hatte. Der Schlüssel, gut verpackt im Leder-
etui mit Seniorenpass, hatte keinerlei Ge-
räusch von sich gegeben, so dass er lautlos
verschwand. Zu Hause angekommen, ent-
deckte sie sofort den Hinweis, dass sie sich
bei der Nachbarin melden sollte. Hier erfuhr

sie nicht nur, dass ein junges Mädchen den Schlüssel abge-
geben hatte, sondern bekam von der Nachbarin noch eine
Trost-Osterschokolade, damit „sowas nicht nochmal pas-
siert“. So war der Sonntag dank der vielen Helfer doch noch
ein sehr schöner geworden. AS

D
Ehrliche Finderin

DORSTEN. Als einen „Meilen-
stein“ bezeichnete Ausschuss-
Vorsitzender Friedhelm Fra-
gemann am Dienstag den fast
einstimmigen Beschluss der
Politik, den endgültigen Be-
bauungsplan für das südöstli-
che Fürst Leopold-Gelände
auf den Weg zu bringen.
Auch für den geplanten Dis-
counter ist jetzt der Weg frei.

Immer wieder hatte es zu-
vor Gespräche zwischen Be-
hörden und der Tempel-
mann-Gruppe als Investor ge-
geben, immer wieder waren
die Pläne geändert worden.

Auf zwei dieser jüngsten
Verschiebungen wies Pla-
nungsamtsleiter Marc Loh-
mann in der Sitzung des Um-
welt- und Planungsausschus-
ses besonders hin: auf den
Verzicht der Investoren auf
die geplante Spielhalle und
die Tatsache, dass durch die
nun geplante Bebauung nahe
des geplanten Kreisverkehrs
eine „bessere Raumbindung“
und ein „Trittstein zur Glück-
Auf-Straße“ erzielt worden
sei.

Sozielae Stadt
Das war nicht der einzige Ta-
gesordnungspunkt, der sich
mit dem Ortsteil beschäftigte:
Das Stadtteilbüro Hervest
stellte ein Projekt vor, das ab
Mai Wirklichkeit wird: Mit
Hilfe künstlerisch gestalteter
Stelen soll über Schwer-
punkt-Maßnahmen der Sozia-
len Stadt Hervest informiert

werden.
Acht dieser zweifarbigen

Stelen, die 2,50 Meter
hoch sind, werden im Orts-
teil aufgestellt. Gebaut
werden sie von Jugendli-
chen der Dorstener Arbeit.
Jede Stele soll 1000 Euro
kosten.

Kritische Nachfragen
Kritische Nachfragen von
Grünen und der CDU, ob
diese Ausgabe gerechtfer-
tigt sei und was die Objek-
te mit den Hervestern zu
tun habe, begegnete Stadt-
baurat Holger Lohse: „Wir
sollten froh sein, dass wir
mit den Projektmitteln aus
der Sozialen Stadt Dinge
machen können, die wir
uns sonst gar nicht mehr
leisten dürfen.“

Nach Willen der Politiker
wurde der Antrag von Dr.
Hans-Joachim Thelen, an
der Bismarckstraße Wohn-
bebauung zu ermöglichen
(wir berichteten), vertagt
und soll zunächst im inter-
fraktionellen Arbeitskreis
„Stadtentwicklung“ behan-
delt werden. Die Verwal-
tung lehnt Thelens Ansin-
nen zwar ab, die Politiker
wollten den Plänen aber
nicht von vornherein den
Riegel vorschieben: Auch,
weil noch nicht klar sei, ob
die Planungen für die Mon-
tessori-Schule dort über-
haupt wie gewünscht reali-
siert werden können. MK

„Meilenstein“ für
die Entwicklung
des Zechenareals

Grünes Licht für Südost-Fläche
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Rabatt-

Gutschein

*nur ein Coupon und Artikel pro Person

auf ein Produkt

Ihrer Wahl

Andere Rabatte entfallen.
Ausgenommen sind rezeptpflichtige
Artzneimittel, Zuzahlungen,
Kosmetikprodukte und
Sonderangebote.

30 %30 %
Rabatt

Recklinghäuser Str. 14, Dorsten

    ANZEIGE

Freuen Sie sich mit uns auf einen außergewöhnlichen Tag
mit allerhand modischen und kulinarischen Finessen sowie

20 % Geburtstagsrabatt
auf Ihren gesamten Einkauf vom 19. April bis 06. Mai 2012!

Mit musikalischer Unterhaltung von „DJ Thoma“ wird Ihnen die Top-Aktuelle 
Frühjahrs- und Sommer-Mode namhafter Hersteller von unseren Models Heike 

und Afsaneh präsentiert. Außerdem können Sie die aktuellsten Arbeiten der bekannten
Künstlerin Irmgard Kraul bewundern. Lassen Sie sich inspirieren.

Wir danken Ihnen für Ihre Treue.
Ingeborg Peter Stock und Team

Erfahrung ist wertvoll, 
sie weist den 
Weg in die 

Zukunft.

46282 Dorsten

Herzlichwillkommen!

und Team
46282 Dorsten
Tel. 02362/25721

Heute feiern wir „35 Jahre Mode Peters“

DORSTEN/ESSEN. Ein entflohe-
ner Strafgefangener aus Dors-
ten wurde am Mittwochmor-
gen (18.4.) am Essener
Hauptbahnhof von Beamten
der Bundespolizei festgenom-
men. Der 30-jährige Dorste-
ner wurde durch eine Streife
der Bundespolizei fahndungs-
mäßig überprüft. Dabei stell-
te sich heraus, dass der Mann
aus den Rheinischen Kliniken
in Bedburg-Hau entwichen
war. Dort verbüßt er eine
Haftstrafe von 1007 Tagen
wegen schweren Raubes, zu
der er im Jahre 2011 vom
Amtsgericht Duisburg verur-
teilt worden war. Der wegen
Körperverletzungs- und Dro-
gendelikten polizeibekannte
Mann wurde festgenommen
und der Justizvollzugsanstalt
Essen überstellt. Er war seit
dem 14 April von einem Frei-
gang nicht in die Hafteinrich-
tung zurückgekehrt. dpa

Entflohener
Dorstener

in Haft

IN KÜRZE

DORSTEN. Eine 40-jährige
Dorstenerin wollte mit ihrem
Fahrrad, das sie schob, am
Dienstag gegen 18.30 Uhr die
Friedrichstraße zu überque-
ren. Dabei wurde sie von dem
PKW einer 48-Jährigen aus
Sinzheim erfasst und leicht
verletzt.

40-Jährige wurde
leicht verletzt

Seit einem Jahr stellt Peter Körber in der Galerie „Lupus“ an der Gahlener Straße 128 seine Fotokunst aus. Peter Körber ist seit Jahrzehnten
ein gefragter Industriefotograf. Mit seinen Bildern in der Galerie Lupus zeigt er eine ganz andere Seite seines Schaffens, hier arbeitet er ab-
seits der sachlichen Fotografie mit verschiedenen grafischen Gestaltungsmitteln und Verfremdungen. Seite 3 RN-Foto Rüdiger Eggert

Ein Jahr Fotokunst in Dorsten: Photo-Galerie Lupus

Unter dem Applaus des Rates,
der die Ehrung mit einem ein-
stimmigen Beschluss in die
Wege geleitet hatte, nahm die
Geschäftsführerin des Jüdi-
schen Museums, die nun nach
18 Jahren dieses Amt abgibt,
die Auszeichnung entgegen.

„Seit 1994 gehören sie dem
Vorstand des Trägervereins
an und haben als ehrenamtli-
che Managerin oft sechs bis
acht Stunden am Tag für das
Museum gearbeitet“, würdig-
te Bürgermeister Lambert
Lütkenhorst das unermüdli-
che Engagement, „Fördermit-
tel, Finanzen, Buchhaltung -
Gisela Brückner hat sich um
alles gekümmert.“ Es sei nicht

zuletzt ihr Verdienst, dass das
Kulturhauptstadt-Projekt an-
gekommen zum Volltreffer
wurde.

Zum Blumenstrauß des Bür-
germeisters gab‘s als gemein-
sames Präsent aller Ratsfrak-
tionen noch ein weiteres Ge-

schenk: Eine Magnum-Fla-
sche Champagner aus der
Partnerstadt Dormans.

Gisela Brückner dankte Rat
und Bürgermeister, aber auch
ihrer Familie und dem Muse-
ums-Team. Vor allem jedoch
Schwester Johanna: „Ohne

sie wäre ich nicht da, wo ich
heute bin.“ Gisela Brückners
sehnlichster Abschieds-
wunsch wurde vom gesamten
Rat geteilt: „Ich hoffe auf eine
institutionelle Absicherung
für das Museum, damit wir
ruhiger schlafen können.“ Zu-
vor hatte der Bürgermeister
darauf hingewiesen, dass die
Finanzierung zwar immer
noch nicht auf sicheren und
tragfähigen Beinen stehe,
aber in Düsseldorf an einer
Lösung des schwierigen Pro-
blems gearbeitet werde.

Nicht ganz so einmütig traf
der Rat am Ende der Sitzung
eine Personalentscheidung.
In geheimer Abstimmung
wurde Stadtbaurat Holger
Lohse mit 33 Ja-Stimmen bei
10 Nein-Stimmen und 5 Ent-
haltungen zum Beigeordne-
ten befördert. Lohse dankte
für das Vertrauen und ver-
sprach weiterhin einen ko-
operativen Umgang mit allen
Fraktionen. K.-D. Krause

DORSTEN. Auch Ehrenbürgerin
Schwester Johanna Eichmann
war gestern im Rathaus-Saal
mit dabei, als einer langjähri-
gen Weggefährtin eine beson-
dere Ehrung widerfuhr: Gisela
Brückner erhielt die goldenen
Stadtplakette.

Rat ehrt langjährige ehrenamtliche Geschäftsführerin des Jüdischen Museums

Gold für Gisela Brückner

Bürgermeister Lambert Lütkenhorst überreichte Gisela Brück-
ner die Stadtplakette in Gold. RN-Foto Eggert
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Secondhand-Boutique wieder geöffnet
Acht Wochen war die Secondhand-Boutique in Wulfen-Barken-
berg geschlossen und ist ab sofort wieder an zwei Tagen in der
Woche nach Umbauarbeiten geöffnet.

Seite 4: Gutes aus zweiter Hand

Große Ehre für Pfarrer Bornemann
Der aus Kirchhellen stammende Pfarrer Ludger Bornemann,
langjähriger Geistlicher Leiter des Pilgerhauses Tabgha in Tiberi-
as in Israel, wurde zum Päpstlichen Ehrenkaplan ernannt.

Kirchhellen: Päpstlicher Ehrenkaplan

BG- und BSV-Jungs in der Endrunde
Die Nachwuchsbasketballer der BG Dorsten und des BSV Wul-
fen haben sich in der Altersklasse U12 in dieser Saison bis in die
Endrunde der Westdeutschen Meisterschaft vorgespielt.

Lokalsport: Endrunde

Auf den Spuren
Anne Franks
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